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Die Gemeindeversammlung  der  Einwohnergemeinde  Burg  im Leimental,  gestützt  auf

§ 47 Absa+z  l Ziffer  2 des  Gemeindegesetzes  vom  28. Mai  l 970 (GemG),  beschliesst:

Allgemeine  Bestimmungen

Rechte  und  Pflichten  gelten  für  Mann  und  Frau gleichermassen.  Die in diesem  Reg-

lement  verwendeten  Personenbezeichnungen  gel+en  für  beide  Geschlechter.

§1 Regelungsbereich

Dieses  Reglement  regelt  die  gemeindespezifischen  Aspekte  der  Feuerwehr

Chall  im Rahmen  des Gesetzes  vom  7. Februar  2013 über  die  Feuerwehr

(FWG),  der  zugehörigen  Ausführungsbestimmungen  sowie  der  Vorgoben  des

Kantons  soweit  sie nicht  durch  die  Stafüten  des Zweckyerband  Feueehr

Chall  geregelt  sind.

§2 Rekrutierung  (§ 17 FWG)

Der Feuerwehr-Sföb  des Zweckverbands  bietet  die Personen,  die  feuer-

wehrpflichtig  sind oder  werden,  zur Rekrutierung  für den  Feuerwehrdiens+

auf.

2 Dem  Aufgebot  ist Folge  zu leisten.

3 Der  Feuerwehr-Sföb  kann  dem  Vorstand  vorschlagen,  bei  Nichtbedarf  auf

das  Angebot  zu verzichten.

§3 Dienstleistungen  (§ l 7 Abs.  4, § 18 Abs.  3, § 19 Abs.  l und  2 FWG)

l Der  Vorsfönd  verfüg+  - unter  Berücksichtigung  des  Bedarfs  an Feuerwehr-

pflichtigen  - über  Einteilung  zum  akfiven  Feuerwehrdienst  oder  Versetzung

zu den  Ersafzpflichtigen.

2 Er en+scheide+  über  Gesuche  um:

o.  Erfüllung  der  Feuerwehrdienstpflicht  in einer  anderen  Feuerwehr;

b.  Feuerwehrdienstleistung  von  oder  über  das  feuerwehrdienstpflichtige

Alter  hinaus;

c.  Feuerwehrdienstleis+ungen  nich+-niedergelassener  Personen:

d.  Befreiung  von  Feuerwehrdiens+  und  von  Ersatzpflich+.

§ 4 Dienstdauer

Die Feuerwehrdienstpflichf  beginnt  in dem  Jahre,  in welchem  das  21. Alters-

jahr  vollendet  wird  und  hört  mit  dem  Jahre  auf,  in welchem  das  45. Altersjahr

vollendet  ist.

§ 5 Übungen,  Ausbildungsdienste

l Der  Feuerwehrkommandanf  der  Verbundsfeuerwehr  Chall  bie+et  die  Ange-

hörigen  der  Feuerwehr  zu Übungen  und  Ausbildungsdiensten  auf.



2 Den Aufgebo+en  isf Folge  zu leis+en.

3 Entschuldigungen  sind vor dem  Diens+, spötestens  jedoch  drei Tage  nach-

her, dem Kommandanten  oder  dem Feuerwehr-Administrator  schriftlich
und begründet  einzureichen.  Als Entschuldigung  werden  nur triftige  Gründe
okzeptiert  wie:

a.  Krankheit,  Unfall;
b. Milifördienst;
c.  Todesfall  in der  Familie:
d.  mehr+ögige  Ortsabwesenheit;
e. Schwongerschaf+:

f. beruflich  bedingte  Abwesenhei+  (Besfötigung  des Arbei+gebers);
g.  Teilnahme  OIS Ak+iver an kantonalem  oder  eidgenössischem  Anlass,

Kurs oder  Meisterschaft;

h. eigene  Heirot  oder  Heira+ eines  Familienmifglieds.

In Grenzföllen  enl'scheide+  der  Vors+and  auf  Vorschlag  des Feuerwehr-Stabes.

§6 FeuerwehrpfIichtersatzabgabe  (§ 22 Abs. 2 FWG)

' Die feuerwehrersa+zpflichtigen  Personen  en+rich+en  die Feuerwehrpflichter-
sa+zabgabe  wie  folgt:

2 Diejenigen,  die am  3L  Dezember  Niederlossung  in der  Gemeinde  haben,
für das ganze  Kalenderjahr.

3 Die Ersatzabgabe  wird vom  steuerbaren  Einkommen  oder  - bei  in unge-

trennter  Ehe lebenden  Ehego+ten  resp. Par+nern, welche  in einer  unge-

frennten,  eingetragenen  Par+nerschaff  leben  - vom  steuerbaren  Familien-

einkommen  erhoben.

4 Wenn  nur eine  Person in ungetrennter  Ehe oder  eingetragener  Partnerschaft
lebende  Person der Ersa+zabgabe  un+erlieg+, so wird  diese auT die Hälfte
reduzier+.

5 Die Ersa+zabgabe  betrögt  O.5% des steuerbaren  Einkommens,  jedoch  min-
destens  CHF l 50 und höchstens  CHF 750.

6 Die Ersafzabgabe  wird  für das Sfeuerjahr  enfsprechend  der  Gemeindesteu-
er zur Zahlung  föliig.  Es gelf'en  die gleichen  Zahlungskondifionen  wie für die
Gemeindesteuern.

7 Beschwerden  gegen  die FeuerwehrpfIichtersa+zabgabe  sind innert  30 Tagen
nach  Erhalt  der  Rechnung  an den  Gemeindera+  zu richten.



§ 7 Befreiung  von  der  Ersatzabgabe  (§ 22 Abs.  2 FWG)

Von  der  Entrichtung  der  Ersatzabgobe  sind befreit:

a. Feuerwehrdienstpflichtige,  die mit einem  Ehepar+ner  oder  einem  Partner

mit  eingetragener  Partnerschaft,  der  persönlich  Feuerwehrdienst  leistet,  zu-

sammenleben;

b. Frauen  und  Alleinerziehende  im Kalenderjahr  der  Geburt  eines  Kindes  bis

zur Vollendung  des 10. Al+ersjohrs,  sofern  das Kind im gleichen  Haushalt
leb+.

c. geisfig  oder  körperlich  Behinder+e,  die keinen  persönlichen  Diens+ leisten

können;

d. weitere  vom  Gemeinderat  bezeichnete  Personen.

§8 Rechtsmiffel

l Gegen  Verfügungen  des Gemeinderafs  kann  innert  lO Tagen  Beschwerde

beim  Regierungsra+  erhoben  werden.

2 Die Anfechtung  von Bussenverfügungen  des Gemeinderats  richtet  sich
nach  § 82 des  Gemeindegesetzes.

§9 Busse  und  Disziplinarmassnahmen

Unen+schuldigtes  Fehlen  und zu spötes  Erscheinen  sowie  vorzeitiges  uner-

laubtes  Verlassen  der  Ubungen  wird  mi+ Busse bes+raft.  Die Höhe  der  Bussen

wird  gemäss  Vorschlag  dem  Feuerwehr-Reglement  (§ 62) der  Verbands-

gemeinden  MefzerIen-Mariastein  und  Rodersdorf  abschliessend  durch  den

Gemeindera+  fes+geleg+.

2 Wer mehr  als die Hölfte  der  Übungen  des Jahres  ohne  genügende  Ent-

schuldigung  ferngeblieben  ist, bezahlt  ausser  den  Bussen  die  Ersatzabgabe

für das  betreffende  Jahr  und  kann  ouf  Antrag  des Feuerwehr-Sfabes  durch

den  Vorstand  CIUS der  Feuerwehr  ausgeschlossen  und  den  Ersatzpflichtigen

zugeteilt  werden.

3 Wiederhandlungen  gegen  die Bestimmungen  dieses  Reglements  werden

wie  folg+  bestraf+:

a.  Verweis:

b.  Gelds+rafe  bis CHF 5'000;

c.  Degradierung;

d.  Ausschluss  CIUS der  Feueehr  und  Versetzung  zu den  Ersatzpflichtigen.

Die un+er  Absa+z  3 Buchstaben  b-d genannten  Strafen  können  miteinander

verbunden  werden.



§ 10  Aufhebung  bisherigen  Rechts

Das Feuerwehr-Reglement  Burg  i.L. VOm 06.04.2018  wird  aufgehoben.

§ ?1 Genehmigung  und  Inßcraftfreten

Dieses  Reglemen+  bedarf  der  Genehmigung  der  Finanz-  und  Kirchendirektion

des  Kantons  Basel-Landschaft.  Es tritt  rückwirkend  per  OLOL2020  in Kraft.

Im Namen  der  Einwohner  i Burg  i.L.
erge

LLI (D

Dieter  Merz  *  *  ie Brä
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